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Monatsrapport der Gemeindepräsidentin – August 2026 

Fich stimadas Jauras, fich stimats Jauers 

 
Umfahrung Sta. Maria – die nächsten Schritte 

Mit grosser Freude dürfen wir feststellen, dass Mitte August die vom Kanton Graubünden 
beziehungsweise vom Tiefbauamt beauftragten Landschaftsarchitekten ihre Arbeit im 
Zusammenhang mit der geplanten Umfahrung Sta. Maria aufgenommen haben. 

Sie werden im weiteren Verlauf des Projektes eine wichtige Rolle einnehmen. Aufgrund 
des ISOS-Inventars der Fraktion Sta. Maria ist es von besonderer Bedeutung, dass die 
neue Linienführung der Umfahrung sorgfältig und stimmig in das bestehende 
Landschafts- und Ortsbild eingefügt wird. 

Die Spezialisten werden deshalb die Ingenieure des Kantons bei diesen wichtigen 
Fragestellungen begleiten und unterstützen. Dem Kanton ist es ein grosses Anliegen, 
sowohl den Anforderungen des Landschaftsschutzes als auch den Bedürfnissen der 
umliegenden Wohnhäuser und der Bevölkerung bestmöglich Rechnung zu tragen. 

Wir freuen uns sehr, dass das Projekt damit einen weiteren wichtigen Schritt vorankommt 
und die Arbeiten kontinuierlich weitergeführt werden. 

 
Verkehrsberuhigung auf der Umbrailstrasse 

Die bisherigen Beruhigungsmassnahmen auf der Umbrailstrasse haben leider nur 
bedingt zu der gewünschten Temporeduktion geführt. 

Hinzu kommt, dass die aufgestellten Kunststoffelemente von Unbekannten teilweise so 
verschoben wurden, dass wieder ein einfaches und praktisch ungehindertes 
Durchfahren möglich wurde. Sowohl bei Motorradfahrern als inzwischen auch bei 
Lastwagen – unter anderem im Zusammenhang mit Arbeiten auf dem Umbrailpass – 
mussten Geschwindigkeitsüberschreitungen festgestellt werden. 

Auf Wunsch verschiedener Anwohnerinnen und Anwohner hat die Gemeinde deshalb die 
Möglichkeit eines fix installierten Radargerätes geprüft beziehungsweise beim Kanton 
angefragt. 

Die zuständige kantonale Stelle für Verkehrssicherheit hat uns nachvollziehbar 
dargelegt, weshalb ein fixer Radar an dieser Stelle aus ihrer Sicht nicht die gewünschte 
Wirkung erzielen würde. Gerne geben wir die entsprechende Begründung auszugsweise 
wieder: 
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«Ein fixes Radargerät hat vor allem dort eine Wirkung, wo immer wieder die gleichen 
Personen durchfahren. Diese wissen dann, dass dort ein Gerät ist, und fahren 
dementsprechend mit angepasster Geschwindigkeit. 

Auf der Umbrailstrasse ist dies jedoch nicht der Fall, und ein solches Gerät würde 
höchstens die Busseneinnahmen des Kantons erhöhen und hätte für die 
Verkehrssicherheit wohl keine grosse Wirkung. Ebenfalls besteht bei fixen Radargeräten 
das Problem, dass diejenigen, die den Standort kennen, genau dort abbremsen und 
danach wieder beschleunigen, da sie wissen, dass nachher nichts mehr kommt. Von 
daher ist dies aus unserer Sicht keine Lösung.» 

Der Kanton schlägt stattdessen vor, versuchsweise mit Fussgängerlängsstreifen zu 
arbeiten. Dadurch würde die Fahrbahn optisch eingeengt. Solche 
Markierungsmassnahmen zeigen insbesondere dort Wirkung, wo viele ortsunkundige 
Verkehrsteilnehmer unterwegs sind – wie dies auf der Umbrailstrasse der Fall ist. 

Der Versuch soll durch entsprechende Geschwindigkeitsmessungen begleitet werden, 
damit anschliessend beurteilt werden kann, ob die Massnahme die gewünschte Wirkung 
erzielt. 

Ein ähnliches Problem mit erhöhten Geschwindigkeiten konnten wir vor einigen Jahren 
auch auf der Umfahrungsstrasse in der Fraktion Müstair feststellen. Seit dort die 
Velostreifen vorhanden sind und dadurch die Fahrbahn optisch schmaler wirkt, wird nach 
unserer Wahrnehmung weniger schnell gefahren. 

Die Gemeinde hat deshalb beim Kanton eine entsprechende Anfrage für die Umsetzung 
einer solchen Massnahme auf der Umbrailstrasse eingereicht. Ziel ist es, mit einfachen, 
aber sichtbaren Mitteln eine tatsächliche Verkehrsberuhigung und damit mehr Sicherheit 
für die Anwohnerinnen und Anwohner sowie alle Verkehrsteilnehmenden zu erreichen. 

Selbstverständlich wird der Kanton unabhängig davon auch weiterhin Radarkontrollen 
durchführen. Wir werden diese Verbesserungen gemeinsam mit dem Kanton 
weiterverfolgen und hoffen, damit einen wirksamen Beitrag zu einer angemessenen 
Geschwindigkeit auf der Umbrailstrasse leisten zu können. 

 
125 Jahre Umbrailpass – ein würdiger Abschluss der Feierlichkeiten 

Am 26. Juli 2026 fanden die Feierlichkeiten zum 125-jährigen Bestehen der 
Umbrailpassstrasse ihren würdigen Abschluss – bei nicht ganz einfachem Wetter, dafür 
in einer umso herzlicheren Atmosphäre rund um das Restaurant Astras auf dem 
Umbrailpass. 

Das Umbrailpass-Sponsorenpaar Alfred Hog und Lilly Ermakova hatte mit grossem 
Engagement dafür gesorgt, dass das Restaurant für diesen besonderen Anlass nochmals 
zum Leben erweckt wurde. Das zusätzlich aufgestellte Festzelt erwies sich angesichts 
des wechselhaften Wetters als wahrer Segen. So konnten die von den Gastgebern 
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offerierten feinen Spezialitäten im Trockenen und in gemütlicher Atmosphäre genossen 
werden. 

Mit grosser Freude durfte ich den Vizebürgermeister von Bormio, Oscar Cola, David 
Accola vom Verein Stelvio-Umbrail 14/18 sowie Bernhard Aeschbacher als Festredner 
begrüssen. 

Für die würdige musikalische Umrahmung sorgten die Alphorngruppe Ils Infernals sowie 
die Musica Concordia. Die spirituelle Würdigung des Jubiläums wurde von Hanspeter 
Schreich gestaltet. 

Das Festzelt war gut gefüllt mit Freunden und Gästen aus dem nahen Südtirol, dem 
Veltlin und selbstverständlich aus dem Val Müstair. Gerade diese grenzüberschreitende 
Verbundenheit hat einmal mehr gezeigt, welche Bedeutung der Umbrailpass seit 
Generationen für unsere Region und unsere Nachbarn hat. 

Die Gemeinde dankt allen Beteiligten herzlich für den grossen Einsatz und ganz 
besonders dafür, dass das Restaurant Astras mit dem Festzelt eigens für diesen Anlass 
nochmals geöffnet wurde. Es war eine grosse Freude, den Abschluss dieses 
Jubiläumsjahres direkt oben auf dem Pass gemeinsam feiern zu dürfen. 

Mit dem grossen Fest Ende Mai in Valchava und der Abschlussfeier auf dem Umbrailpass 
sind die offiziellen Feierlichkeiten zu «125 Jahre Umbrailpassstrasse» nun 
abgeschlossen. 

Das Fest in Valchava konnte in dieser Form nur dank der ausserordentlich grossen 
Unterstützung unserer Jugendvereine durchgeführt werden. Dafür gebührt ihnen ein ganz 
besonderer Dank. 

Ebenso freut es uns sehr, dass wir dank der grosszügigen Unterstützung zahlreicher 
Sponsoren nach Abzug aller Kosten noch einen Beitrag in die jeweiligen Vereinskassen 
der beteiligten Jugendvereine überweisen dürfen. 

Der von der Gemeindeversammlung gesprochene Beitrag musste dank der grossen 
Unterstützung durch Sponsoren nicht vollständig ausgeschöpft werden. Nach 
Auszahlung der Musikanten, Mitwirkenden und Gastroleistungen sowie unter Einbezug 
der Einnahmen aus dem Fest in Valchava dürfen wir feststellen, dass die beiden Anlässe 
auch für die Gemeinde erfolgreich durchgeführt werden konnten. 

Von unseren Ehrengästen erreichten uns zahlreiche positive Rückmeldungen. Besonders 
hervorgehoben wurde immer wieder die hervorragende Organisation durch die 
Jugendvereine und die Tatsache, dass ein Fest dieser Grösse und Qualität im Val Müstair 
auf die Beine gestellt werden konnte. 

Der Gemeindevorstand dankt deshalb allen Jugendlichen für ihren grossartigen Einsatz, 
dem OK- 125 Jahre Umbrailpass, allen Sponsoren für ihre wertvolle Unterstützung, allen 
Musikanten für die schöne und würdige Umrahmung, den Gastrobetrieben sowie 
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unseren Umbrailsponsoren für das leibliche Wohl der Gäste und nicht zuletzt der 
Bevölkerung für die rege Teilnahme. 

Dieses Jubiläum hat eindrücklich gezeigt, dass ein Anlass in einer solchen Dimension nur 
gemeinsam und dank grossen Sponsoren möglich ist. Der offizielle Teil wäre für die 
Gemeinde wesentlich kostenintensiver geworden, hätten wir uns nicht gemeinsam mit 
den Jugendvereinen zu einem Organisationskomitee zusammengeschlossen. 

Die vielen Arbeitsstunden der einzelnen Beteiligten wurden selbstverständlich 
grösstenteils in Fronarbeit geleistet – an Samstagen, abends und neben der normalen 
Arbeit. Dies galt für alle Beteiligten und selbstverständlich auch für die 
Gemeindepräsidentin. 

Die vielen positiven Dankesmeldungen unserer Ehrengäste aus Politik, Wirtschaft und 
Militär waren für das gesamte Organisationskomitee eine grosse Freude und eine schöne 
Anerkennung für den geleisteten Einsatz. 

Auch die verschiedenen Abteilungen der Gemeinde, die Sachsponsoren aus dem 
Gewerbe unseres Tales und die zahlreichen Helferinnen und Helfer haben wesentlich 
zum Erfolg beigetragen. 

Im Namen der Gemeinde Val Müstair danken wir allen von Herzen für diesen grossartigen 
gemeinsamen Einsatz. Den Jugendvereinen wünschen wir weiterhin viele gute, mutige 
und vielleicht auch ein wenig verrückte neue Ideen! 

Die internationale Präsenz hochkarätiger Musiker und Gäste hat zudem gezeigt, dass 
unsere Jugendvereine und unser Tal durchaus das Potenzial haben, auch auf 
internationalem Parkett mitzuwirken. 

Es war die Sache wert. Und spätestens als das Fest für die Jugendlichen aus dem 
Engadin, dem Val Müstair und dem Vinschgau bis in die frühen Morgenstunden 
weiterging, wusste man: Auch dieser Teil des Jubiläums war gelungen. 

So sieht für mich generationenübergreifende Zusammenarbeit aus. Und so dürfen 
und sollen wir als Gemeinde unserer Jugend auch etwas Grosses zutrauen. 

Vielen Dank an alle, die dazu beigetragen haben. 

 
Bundesrat, Nationalräte und Snowboard-Stars: Val Müstair im 
Rampenlicht 

Politik, Unternehmertum, Spitzensport und gelebte Schweizer Tradition: Am 31. Juli 
wurde Müstair zum Treffpunkt zahlreicher Persönlichkeiten. 

Auf die Verleihung des Unternehmenspreises der Region Engiadina Bassa/Val Müstair 
folgte eine eindrucksvolle Bundesfeier mit Bundesrat Albert Rösti und fast 800 
Besucherinnen und Besuchern. 
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Unternehmenspreis für eine Erfolgsgeschichte aus dem Val Müstair 

Der diesjährige Unternehmenspreis der Region Engiadina Bassa/Val Müstair ging an die 
Mountain Slope AG von Jennifer und Hansruedi Ammann. 

Ausgezeichnet wurden ihr aussergewöhnlicher Unternehmergeist, ihre langjährige 
Aufbauarbeit und ihre Innovationskraft. 

Das Unternehmen entwickelt und produziert in Müstair den international erfolgreichen 
Alpine-Snowboard-Hardboot Point.951 und erweitert sein Angebot zunehmend auch mit 
eigenen Snowboards. 

Eine wichtige Grundlage für diesen Erfolg bildet unter anderem der speziell entwickelte 
Hochleistungskunststoff von EMS-GRIVORY. 

Als Ehrengast und wichtige Entwicklungspartnerin nahm Nationalrätin und EMS-CEO 
Magdalena Martullo-Blocher an der Preisverleihung teil. Ebenfalls eigens nach Müstair 
gereist waren die italienischen Spitzensnowboarder und amtierenden italienischen 
Meister Jasmin und Edwin Coratti. 

Im Anschluss an die Preisübergabe erhielten die Gäste bei einer Führung durch die 
Produktionshallen bei LICO einen unmittelbaren Einblick in die beeindruckende 
Entwicklung des Unternehmens und in die Arbeit, die hinter diesen international 
erfolgreichen Produkten aus dem Val Müstair steckt. 

 
Fast 800 Gäste feiern mit Bundesrat Albert Rösti 

Am Abend stand der Plaz Grond ganz im Zeichen des Geburtstags der Schweiz. 

Bundesrat Albert Rösti erinnerte in seiner Festansprache an zentrale Werte unseres 
Landes: Demokratie, Eigenverantwortung, Zusammenhalt und Neutralität. Werte, die 
keineswegs selbstverständlich sind und die es auch für kommende Generationen zu 
bewahren gilt. 

Unter den Gästen befanden sich ebenfalls die Nationalräte Magdalena Martullo-
Blocher und Roman Hug. 

Für den festlichen und gleichzeitig familiären Rahmen sorgten Ils Scuets, die 
Oberkrainer, das Kinderschminkatelier Pieps, Leonie Andri für die würdige 
Nationalhymne sowie die Musica Concordia, deren Konzert einen weiteren 
musikalischen Höhepunkt des Abends bildete. Den Musikanten, die trotz des Regens 
unermüdlich weitergespielt und damit wesentlich zur besonderen Stimmung des frühen 
Abends beigetragen haben, gebührt ein ganz besonderer Dank. 
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Der 31. Juli hat aus meiner Sicht eindrücklich gezeigt, was unser Tal auszeichnet: 
innovative Unternehmen, engagierte Menschen, gelebte Traditionen und vor allem die 
Fähigkeit, gemeinsam auch grosse Anlässe auf die Beine zu stellen. 

Organisiert wurde die Bundesfeier gemeinsam durch den Gastro- und Gewerbeverein, 
die Gäste-Information Val Müstair und die Gemeinde. 

Auch der anfängliche kräftige Platzregen konnte die zahlreichen Besucherinnen und 
Besucher nicht davon abhalten, auf dem Plaz Grond auszuharren und den Worten von 
Bundesrat Albert Rösti zu lauschen. 

Nach dem lautstarken und eindrucksvollen Einmarsch mit der Gruppe Zampuogns Val 
Müstair wurde Bundesrat Rösti von der Bevölkerung sehr herzlich und mit grossem 
Applaus begrüsst. 

Für etwas Gesprächsstoff sorgte ein während der Feier gezeigtes Leintuch-Transparent. 
Bundesrat Rösti reagierte darauf sehr souverän, eloquent und mit Humor. 

Persönlich hoffe ich allerdings, dass solche Aktionen im Val Müstair nicht Schule 
machen. Unsere direkte Demokratie bietet uns viele Möglichkeiten, die eigene Meinung 
offen und direkt bei den zuständigen Stellen und auch gegenüber unseren Politikerinnen 
und Politikern einzubringen. 

Gerade diese direkte Gesprächskultur empfinde ich als eine grosse Stärke unseres Tales. 
Wir können miteinander sprechen, unterschiedliche Meinungen vertreten und auch 
kontrovers diskutieren – ohne uns hinter einem Transparent verstecken zu müssen. 

Dies darf selbstverständlich die Festfreude nicht überschatten. Und sogar Petrus zeigte 
sich im Laufe des Abends versöhnlich: Während der Ansprachen besserte sich das 
Wetter, und wir durften schliesslich einen wunderschönen und geselligen Abend auf dem 
Plaz Grond geniessen. 

Auch die Festwirtschaft durfte sich über einen aussergewöhnlich erfolgreichen Abend 
freuen. Noch nie konnte anlässlich unserer Bundesfeier ein derart hoher Umsatz erzielt 
werden – auch dies zeigt, wie viele Menschen diesen besonderen Anlass gemeinsam 
geniessen wollten. 

Die Gemeinde Val Müstair dankt Bundesrat Albert Rösti, den anwesenden Nationalräten, 
allen Mitwirkenden, Organisatoren und Helfenden sowie den zahlreichen Besucherinnen 
und Besuchern aus nah und fern für zwei aussergewöhnliche und unvergessliche 
Anlässe. 

Der Besuch eines nationalen Politikers oder gar eines Bundesrates ist für mich immer 
eine wertvolle Gelegenheit, die Anliegen unseres Tales direkt anzusprechen und zu 
erläutern. So konnten wir mit Bundesrat Albert Rösti unter anderem die bevorstehende 
Eingabe zur Konzessionserteilung für Minschuns und die geplante Pendelbahn sowie 
unsere Projekte La Sassa / Minschuns im Detail besprechen. Wir sind guter Hoffnung, 
dass der entsprechende Entscheid bis Ende Jahr bei uns eintreffen wird. 
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Bundesrat Rösti zeigte sich von unserem Tal, der Landschaft und insbesondere von der 
Schönheit unserer Dörfer sehr beeindruckt. Es war schön zu erleben, mit welchem 
Interesse er unsere Region wahrnahm und sich Zeit für unsere Themen nahm. 

Bei einem gemeinsamen Schlummertrunk im Hotel bot sich später nochmals die 
Gelegenheit, ihm sowie den anwesenden Bundesparlamentarierinnen und 
Bundesparlamentariern in ungezwungener Atmosphäre unsere Sorgen, 
Herausforderungen, aber auch die vielen schönen Entwicklungen und Freuden unseres 
Tales näherzubringen. 

Gerade für eine kleine und peripher gelegene Region sind solche persönlichen 
Begegnungen von grossem Wert. Viele Anliegen lassen sich im direkten Gespräch besser 
erklären und verständlich machen als auf dem reinen Schriftweg. 

Es war für uns deshalb eine grosse Ehre und Freude, dass Bundesrat Albert Rösti sich die 
Zeit genommen hat, unser kleines Tal zu besuchen und den direkten Austausch mit uns 
zu pflegen. 

Der 31. Juli 2026 wird uns sicherlich noch lange in schöner Erinnerung bleiben. 

Ich wünsche den Schulkindern und Lehrer einen guten Start ins neue Schuljahr, allen 
Jägern eine erfolgreiche Jagd sowie Ihnen allen einen wundervollen Herbstbeginn. 

Cun cordials salüds 

Gabriella Binkert Becchetti 
Gemeindepräsidentin Val Müstair 

Val Müstair, August 2026 
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Würdige Festansprache BR Albert Rösti mit Weibelin 

 

 

Leonie Andri singt die Schweizerhymne vor vollem Plaz Grond 
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Empfangskomitee für den Bundesrat: Gruppa da Zampuogns, NR M. Martullo 
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Unternehmenspreis 2025: v.l.n.r.: Arno Kirchen, NR Magdalena Martullo, Inhaber und 
Preisträger Hansruedi und Jennifer Amman, Gabriella Binkert Becchetti 

 

Unternehmenspreis 2025 der Regiun EBVM geht an die Mountain Slope AG 

 


